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 Günter Neumann





Vorwort

Das Œuvre des Sprachwissenschaftlers Günter Neumann (1920–2005) kon-
zentriert sich um drei Schwerpunkte: Die indogermanischen Sprachen des 
alten Kleinasien, die klassischen Sprachen Griechisch und Latein sowie die 
altgermanischen Sprachen. Zu allen drei Bereichen liegt eine Fülle von 
Aufsätzen und Beiträgen vor, die nicht nur sprachvergleichend, sondern 
fast im gleichen Maße philologisch ausgerichtet sind. Es ist deshalb sinn-
voll, wenn die Kleinen Schriften dieses Gelehrten nach diesen Themen-
gebieten getrennt veröffentlicht werden. Für die bis Anfang der neunziger 
Jahre vorliegenden Aufsätze zu den altkleinasiatischen Sprachen und zum 
Griechischen ist dies bereits in Form der „Ausgewählte[n] Kleine[n] Schrif-
ten“ erfolgt, die 1994 von E. Badalì, H. Nowicki und S. Zeilfelder heraus-
gegeben wurden. Hier folgen nun – aufgrund einer Anregung von Heinrich 
Beck – G. Neumanns Kleine Schriften zum Germanischen, die teilweise als 
eigene Beiträge und Aufsätze, teilweise als Artikel innerhalb des Reallexi-
kons der germanischen Altertumskunde erschienen sind.  

Diese germanistischen Arbeiten des Autors widmen sich bis auf wenige 
Ausnahmen entweder unmittelbar der Deutung von Namen, oder Namen 
bilden die wesentliche Argumentationsgrundlage; das kommt im Titel des 
vorliegenden Bandes zum Ausdruck. Dies führt auch zu dem gemeinsamen 
Kern, der in dem gesamten Œuvre Günter Neumanns, trotz aller Verschie-
denheit der Thematik im einzelnen, immer sichtbar bleibt: Es ist nicht die 
Sprache als abstraktes, freischwebendes System, sondern der sprechende 
Mensch in seiner Lebensumgebung. Die Sprache, genauer die Sprachtätig-
keit, ist lediglich eine Äußerungsform der Menschen unter mehreren; sie 
kann nur begriffen werden im Zusammenhang mit anderen Äußerungsfor-
men in Literatur, Architektur und Religion und den damit verbundenen Le-
bensumständen. So ergeben sich in den hier zusammengestellten Beiträgen 
zahlreiche Anknüpfungspunkte über die Sprachwissenschaft hinaus, und sie 
sind es, die das Interesse am Œuvre Günter Neumanns bei Wissenschaftlern 
der verschiedensten Fächer geweckt haben und wachhalten werden.  

Da die Originalbeiträge in Zeitschriften, Zeitungen und Sammelbänden 
über einen Zeitraum von etwa 40 Jahren publiziert wurden, wiesen sie ent-
sprechend ihrer redaktionellen Bearbeitung gravierende Unterschiede auf. 
Zudem kristallisierte sich schnell ein gemeinsamer Stamm an Sekundärlite-
ratur heraus, der uns bewog, daraus für das gesamte Buch ein gemeinsames 
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Literaturverzeichnis zu erarbeiten. Dabei wurden auch die Zitierweise in 
den Texten vereinheitlicht und offensichtliche (Druck-) Fehler beseitigt.

Dieses Buch wäre nicht denkbar gewesen ohne Unterstützung von ande-
rer Seite. Hilfe war in erster Linie bei der Erstellung des umfangreichen 
Literaturverzeichnisses nötig, da viele Angaben in den Originalbeiträgen 
entweder zu kurz zitiert waren oder sich in schwer zugänglichen Ausgaben 
fanden. Hier haben wir uns um Vollständigkeit bemüht und die Angaben 
um genaue Band- und Seitenzahlen und vor allem im Blick auf spätere 
Nachdrucke, Neuauflagen oder einschlägige Besprechungen ergänzt und 
korrigiert sowie alle Abkürzungen (außer Quellenangaben, die nun über ein 
eigenes Abkürzungsverzeichnis zu erschließen sind) aufgelöst.

An erster Stelle gilt unser Dank den Mitarbeiterinnen der Universitäts-
bibliothek in Bonn, die nicht müde wurden, in den schwierigen Zeiten des 
kompletten Bibliotheksumbaus in unzugänglichen Magazinen monatelang 
nach dem Verbleib benötigter Bücher zu suchen, mehr als 150 Fernleihen 
zu betreuen und oft genug mit eigenen Nachforschungen bei schwierigen 
Verifizierungen unvollständiger Angaben aufzuwarten, und dies alles im-
mer mit einem Lächeln und freundlichen Wort. Bei unseren Recherchen 
unterstützte uns auch Konrad Wiedemann, Leiter der Handschriftenabtei-
lung der Bereichsbibliothek Landesbibliothek und Murhardschen Biblio-
thek der Stadt Kassel. Heinrich Beck, Bonn, begab sich hartnäckig auf die 
Suche nach fehlenden Titel- und Seitenangaben und las sich dabei vor al-
lem durch die Bände der ersten Auflage des Reallexikons für Germanische 
Altertumskunde. Thorsten Andersson, Uppsala, konnte durch zeitaufwändi-
ge Arbeiten im Seminariet för nordisk namnforskning eine ganze Reihe von 
Angaben den Norden betreffend verifizieren und korrigieren. 

Ruth van Nahl, Bonn, nahm die Mühe auf sich, viele der eingescannten 
Texte nach der Vorlage zu bearbeiten und eine lesbare Fassung zu produ-
zieren. Elmar Broecker, Bonn, stand uns mit Rat und Tat bei allen das La-
teinische und Griechische betreffenden Fragen zu Verfügung; er propagier-
te die Vereinheitlichung bei der Zitierweise der Quellen und prüfte die 
Schreibweise der griechischen Wörter. Das Rheinische Landesmuseum 
Bonn war so freundlich, uns die eigens erstellte Abbildung „Weihung an 
die Matronae Haitenae“ in dem Beitrag „Matronen und verwandte Gotthei-
ten“ für den Druck zur Verfügung zu stellen. 

Nicht zuletzt sei Andreas Vollmer vom Verlag Walter de Gruyter er-
wähnt, der uns mit seinen technischen Kenntnissen zur Seite stand und wie 
immer zielsicher jedwede Inkonsequenzen aufspürte. 

Allen Genannten gilt unser herzlicher Dank!

Bonn/Würzburg im März 2008 Die Herausgeber 
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